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Der Umgang miteinander erhält eine neue Dimension, wenn es sich um

religiös begründete und motivierte Verhaltensweisen handelt. Sie werden von
manchen deshalb als fragwürdig eingestuft, weil sie allein schon durch ihr
Dasein Eigenes hinterfragen.

Toleranz kommt vom lateinischen „tolerare 1“, was auf Deutsch soviel
heißt wie „ertragen, erdulden“; und Toleranz bedeutet damit etwas anderes
wie Akzeptanz. Denn „accipere 3“ bedeutet „aufnehmen“, also gewissermaßen
zu einem Teil meiner Selbst machen.

Umgang miteinander bedeutet, den „Anderen“ für das zu nehmen, was
er ist, aber ohne, dass ich deshalb Eigenes aufgeben muss! Denn damit wäre
doch wohl die Grenze von Toleranz erreicht.

Gegen meinen Willen ist es wohl auch kaum möglich und im Extremfall
sehr konfliktreich, erzwingen zu wollen, Eigenes aufzugeben.

Toleranz – gelebte, nicht erzwungene – ist damit die einzige Möglich-
keit, miteinander umzugehen – unzweifelhaft.

Dass das Themenheft nun bereits in dritter Auflage vorgelegt wird, fndet
seine Begründung nicht nur in der sich verändernden Erlasslage, sondern
auch im nach wie vor stetig vorhandenen Interesse an dem für das Bundes-
heer wie auch die Militärseelsorge wichtigen Thema.

DDr. Karl-Reinhart Trauner, Militärsenior
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